
Seit 1996 verzeichnet man ein überdurchschnittliches 
Wachstum: Mittlerweile ist WHO`S PERFECT mit zwölf 
Filialen deutschlandweit vertreten und damit der einzige 
fl ächendeckende Anbieter für italienisches Interieur. Das 
Unternehmen mit Hauptsitz in München beschäftigt aktuell 
270 Mitarbeiter. Den Impuls für die Implementierung einer 
neuen Zeiterfassung lieferte das geltende Mindestlohnge-
setz; es verpfl ichtet Arbeitgeber dazu, die Arbeitszeiten der 
Beschäftigten lückenlos zu dokumentieren. Deshalb hat 
WHO`S PERFECT die Einführung der ZEUS® Zeiterfassung 
bereits im Frühjahr 2014 in Zusammenarbeit mit ISGUS 
minutiös geplant. Seit Frühjahr 2015 nutzen die Münchener 
die ISGUS-Lösung ZEUS® für Zeiterfassung und Personal-
einsatzplanung deutschlandweit in allen WHO`S PERFECT 
Niederlassungen. 

ZEUS® Auswertungen überzeugen
In Zeiten des Mindestlohngesetzes ist der Einsatz einer 
Zeiterfassung für Unternehmen obligatorisch. Zwar hatte 
WHO`S PERFECT schon vor der ZEUS® Einführung eine 
Zeiterfassung im Einsatz, die allerdings nicht das Spektrum 
an Auswertungen bot, das man sich bei WHO`S PERFECT 
vorstellte. „Die Auswertungen aus ZEUS® sind für uns so 

wichtig, weil wir sehr viele Spezialfälle bei der Arbeitszeit-
regelung haben: Wann fangen die Mitarbeiter mit der Arbeit 
an? Was sind ihre Kernarbeitszeiten? Gibt es Bereiche, die 
eine Schicht verwenden oder die ohne Schicht arbeiten?“ 
„Diese Komplexität konnten wir mit unserer alten Zeiterfas-
sung nicht adäquat abbilden“, betont Robert Pokorny die 
große Bedeutung der ZEUS® Auswertungen für die Zeitwirt-
schaft bei WHO`S PERFECT. 

Keine Überraschung angesichts der Tatsache, dass die Mün-
chener 60 Tagesmodelle, 50 Wochenmodelle und 36 Fehl-
zeitenmodelle im Einsatz haben. Zum Beispiel gibt es ein 
spezielles Tagesmodell für Monteure, die teilweise  weite 
Anfahrten zu  Kunden in der Schweiz haben, und daher ihren 
Arbeitstag früher beginnen müssen als in der Regel. So kann 
Robert Pokorny bereits im ausgedruckten Arbeitszeitjournal 
anhand des Tagesmodells erkennen, dass der betreffende 
Monteur an diesem Tag in der Schweiz tätig war.

ZEUS® Anbindung der Filialen
„Hier in München arbeiten 140 Beschäftigte, vom Monteur 
bis zum Geschäftsführer sind da alle mit dabei, während wir 
draußen in den Filialen hauptsächlich den Storemanager 

Über Perfektion wird viel geredet, aber selten wird sie einem vor Augen geführt. Bei WHO`S PERFECT in München ist das 
anders. Ein einmaliges, konkurrenzloses Konzept erlaubt den innovativen Einrichtungsspezialisten, exklusive italienische 
Designermöbel zu erschwinglichen Preisen anzubieten.  
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und die Verkäuferinnen haben“, skizziert Robert Pokorny die 
Unternehmensstruktur. „Die Mitarbeiter in unseren Filialen 
sind angebunden an die ZEUS® Zeiterfassung und Perso-
naleinsatzplanung, so dass wir jederzeit im System nach-
schauen können, wer gerade am WHO`S PERFECT Standort 
X seine Schicht im Tagesmodell Y beginnt oder beendet“, 
schildert Pokorny die Transparenz der ZEUS® Module.

50 Wochenmodelle – 36 Fehlzeitenmodelle 
„Ein K.O.-Kriterium war für uns die einfache und schnelle 
Programmierbarkeit von Arbeitszeitmodellen in ZEUS®, 
verbunden mit der Fähigkeit des Systems, der Personalab-
teilung Zahlen zu liefern“, begründet Robert Pokorny die 
Entscheidung für ZEUS®. Da es bei den Arbeitszeitmodellen 
viele Spezialfälle gibt, überrascht die Zahl von 50 verschie-
denen Wochenmodellen bei WHO`S PERFECT nicht, denn es 
gibt Bereiche, die mit und ohne Schichten arbeiten, außer-
dem Mitarbeiter, die ein festes Gehalt beziehen sowie den 
Verkauf, wo Provisionen eine große Rolle spielen. 

ZEUS® PEP unterstütz den Storemanager
Welcher Mitarbeiter wird wo und wann gebraucht? Eine 
Frage, die bei WHO`S PERFECT mithilfe der Personaleinsatz-
planung von ZEUS® beantwortet wird. „Über die Wochen-
planung können wir ein Wochenmodell herausgreifen und 
sagen, das läuft für einen bestimmten Mitarbeiter immer 
durch. Dieses Wochenmodell ist dann quasi die Schablo-
ne einer Normalgruppe, die für einen ganzen Monat über 
die Personaleinsatzplanung gelegt wird. Dann ist dieser 

Mitarbeiter erstmal beplant“, erläutert Robert Pokorny den 
Zusammenhang zwischen Zeiterfassung und Personalein-
satzplanung. Der tatsächliche Personalbedarf entscheidet: 
„Im Verkauf brauche ich montags wenige Frühschichten, 
an einem Freitag brauche ich viele Spätschichten, denn da 
kommen unsere Kunden in die Ausstellungen“, skizziert der 
Personalleiter die Eckpunkte einer typischen Wochenpla-
nung.

N-Tage-Modell
Auf dem Wunschzettel von WHO`S PERFECT steht noch das 
N-Tage-Modell. Dieses Planungstool erlaubt die pros-
pektive Eingruppierung eines Mitarbeiters in wechselnde 
Tagesmodelle und außerdem die automatische Berechnung 
seines sich dadurch ändernden Urlaubsanspruchs. So kann 
ein Mitarbeiter von Voll- auf Teilzeit gehen, wenn er zum 
Beispiel eine Fortbildung machen will. Die so individualisier-
te Jahresplanung für einen Mitarbeiter muss nur einmal im 
System eingepfl egt werden, ohne dass der Personalleiter 
sich nochmal darum kümmern muss.

Zufrieden ist WHO’S PERFECT auch mit der Betreuung durch 
die ISGUS-bavaria GmbH mit Sitz in Warngau. Christian 
Danziger, Leiter der Niederlassung in Landsberg am Lech, 
kümmert sich um alle Belange seines Kunden. „Die Zusam-
menarbeit mit ISGUS ist sehr gut. Wenn ich mal ein Problem 
habe, rufe ich bei der Service-Hotline an und erhalte sofort 
die Lösung“, zieht Robert Pokorny eine rundum positive 
Bilanz der bisherigen Zusammenarbeit. 

Das designprämierte ISGUS Terminal IT 8200 beim 
Kunden “WHO´s PERFECT“ in Anwendung. 


